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Bundesrepublik Deutschland 

Anderung der Richtlinien des Bundesgesundheitsamtes und der 
Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft über 
Vorsichtsmaßnahmen bei der Anwendung von Methylbromid zur 
Schädlingsbekämpfung in Räumen, Begasungsanlagen oder unter 
gasdichten Planen (Merkblatt der BBA Nr.22/1961)1). Runderlaß 
des Bundesministers für Gesundheitswesen vom 23. Juni 1964 --
1 A 8 - 8311 - 7640/63 -. Nach dem Runderlaß des Bundes­
ministers für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten vom 20. Juli 
1964 - II A 6 - 2403.3 - 171/64 (III). 

Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß die Lüftung eines der 
freien Luft zugänglichen Laderaumes viel eher beendet sein kann als 
die gesamte und komp.izierte Lüftung eines größeren Schiffes, erscheint 
nach den vorliegenden Erfahrungen bei der Begasung von Waren auf 
kleineren Wasserfahrzeugen ein Sicherheitszeitraum von 3 Stunden nach 
Lüftungsbeginn ausreichend. Danach kann die Raumluft innerhalb des 
Laderaumes auf Gasfreiheit untersucht werden, um die Freigabe des 
Fahrzeuges aussprechen zu können. 

Den Richtlinien über Vorsichtsmaßnahmen bei der Anwendung von 
Methylbromid zur Schädlingsbekämpfung wäre demnach unter „C/IV 
Lüftung" 2) für die Belüftung von begasten kleineren Wasserfahrzeugen 
folgender Absatz (als Absatz 5) anzufügen: 

„Im Falle der Begasung von kleineren Wasserfahrzeugen, wie 
Schuten, Binnen- und Küstenmotorschiffen, wo die Begasungs- und 
Lüftungsarbeiten an der freien Luft von außen durchgeführt werden, 
sind die folgenden Sicherheitsbedingungen zu beachten: 

Zur Begasung sind die Fahrzeuge von Menschen und Haustieren 
zu räumen, sofern sich Wohnräume auf ihnen befinden. Dies gilt 
a:uch für Bootspersonal. Als Gasschutz für die Begasungstechniker 
genügt leichtes Gasschutzgerät (Atemfilter A, Mundstück und Nasen­
klemme). Das Gasschutz_gerät muH bei der Begasung der Laderäume, 
bei ihrer Öffnung zur Durchzugslüftung nach der Einwirkungszeit 
und beim Gasrestnachweis angelegt werden. Die unter Gas stehen­
den Fahrzeuge sind durch Warnplakate kenntlich zu machen. Zur 
Lüftung muß das öffnen der Abdeckung eines Laderaumes auf der 
Luvseite beginnen. Nach Ablauf eines Sicherheitszeitraumes von 
drei Stunden seit Lüftungsbeginn darf die Luft innerhalb des Lade­
raumes auf Gasfreiheit untersucht werden, um die Freigabe des 
Fahrzeuges aussprechen zu können. Sofern sich Wohnräume oder 
Aufenthaltsräume auf den Fahrzeugen befinden, sind auch diese 
auf Gasfreiheit zu untersuchen." 

1) Amtl. Pfl.Best., Neue Folge, Bd. XVI, Nr. 1, S. 3.
2) Amtl. Pfl.Best., Neue Folge, Bd. XVI, Nr. 1, S. 9.


